
BERNHARDSWALD. „Ist das ein saftiges
Grün. Da schneid’ ich mir jetzt für
meinen Blumenstrauß etwas ab und
stecke gelbe Rosen dazwischen. Das
macht sich gut“, freut sich Agnes
Buchmann und zeigt entzückt auf den
gefiederten Spross, den sie in ihrem
Garten in der Sudetenstraße 17 ent-
deckt hat. „Halt, lass bloß die Finger
von dem Gewächs. Ich glaub’, das ist
die Ambrosia. Und die ist giftig“,
bremst Ehemann Günter Buchmann
seine Ehefrau.

Bericht in der Zeitung gelesen

Und das mit gutem Grund: Erst kürz-
lich hatte der Bernhardswalder in der
Mittelbayerischen Zeitung einen Be-
richt und eine Warnung über die
Pflanze gelesen. Sie kann bei Berüh-
rung schwere Allergien auslösen. Und
jetzt hat Buchmann, Ehrenmitglied
beimObst- undGartenbauverein Bern-
hardswald, das wuchernde Kraut im
eigenen Garten entdeckt. „Da fahr’ ich
jetzt gleich ins Landratsamt und lass
sie von den Gartenbauexperten an-
schauen.“ Gesagt, getan.

Ein Problem für Allergiker

Und zurück kam Buchmann mit die-
ser verstörenden Botschaft: „Ja, das ist
die Ambrosia.“ Die Pflanze gilt zwar
nicht als giftig, aber von ihr geht ein

potenzielles Allergie-Risiko aus. Agnes
Buchmann mag’s gar nicht so recht
glauben: „Ja, aber die schaut doch mit
ihren gefransten Blättern so schön wie
eine Tagetes aus. Mir gefällt’s.“ Doch
Gartenfreund Buchmann kann hier
nur warnen: „Wenn jemand allergisch
ist, wird sie zum Problem.“

Buchmann kann nur mutmaßen,
wie das einjährige Unkraut in seinen
Garten kam, denn gesät hat er sie
nicht. Er füttert im Winter die Vögel
und sein Vogelhaus steht unweit der
Stelle, wo die Ambrosia jetzt wächst.
Der Samen sei vermutlich mit verun-
reinigtem Vogelfutter in den Garten

gekommen. Der Fachmann will das
Gewächs nun allerdings nicht gleich
aus seinem Boden rausreißen, sondern
lässt sie noch eine Woche stehen. Zu
Demonstrationszwecken. „Vielleicht
steht sie noch in einem anderen Gar-
ten in Bernhardswald. Und keiner
kennt sie“, sagt er. Wer die Pflanze se-
hen und einmal aus der Nähe kennen-
lernenmöchte, kann zu ihm kommen,
wobei vorab eine Anmeldung unter
Tel. (0 94 07) 26 92 erforderlich ist.

Dann aber wird Buchmann die
Ambrosia entfernen. Noch bevor sie
blüht. „Denn sie vermehrt sich explo-
sionsartig“, warnt er. (llu)

Buchmannwarnt vorAmbrosia
NATURDie hübsch gefiederte
Pflanze kann schwere Aller-
gien auslösen. Jetztmacht
sie sich auch in einemGar-
ten in Bernhardswald breit.

Günter Buchmann fand eine Ambro-
siapflanze im Garten. Foto: Luft

ZEITLARN. Die Toga ist ein römisches
Bekleidungsstück und schaut irgend-
wie aus wie eine weiße Tischdecke, die
man sich elegant über die Schulter
hängt. Klingt bequem, ist aber schon
seit vielen Jahren aus der Mode. Zu
Zeiten des römischen Kaisers Cäsar
war die Toga aber „up-to-date“ und in
diese Zeit reisten die Schüler der vier-
ten Klasse der Grundschule Zeitlarn.
Selbstredendmit der Toga.

„Das ist Pflicht“, lächelt Claudia
Neumann, Klassenleiterin der 4b und
Organisatorin des Projekts „Römer“.
Also verwandelten sich 60 Schüler
und Schülerinnen in römische Bürger,
die Klassenzimmer, Flure und Aulen
der Schule wurden zum römischen,
weltumspannenden Reich mit vielen
Stationen im Land der Legionäre, Göt-
ter und Cäsaren.

In der Brettspielsektion wurde ge-
würfelt und gespielt, Mosaike wurden
erstellt, Schilder gebastelt, mit alten
Zahlen malerisch hantiert, bis die Fin-
ger von der Tinte blau wurden. An
einer langen Tafel wurde nach guter
römischer Sitte geschlemmt. Natür-
lich mit Panis, Caseus oder Butyrum.
Römische Dörfer? Nicht für die Kin-
der. „Das heißt Brot, Käse und Butter
auf lateinisch“, erklären die Schüler.

Dazu wird nach Rezepten gekocht,
die schon 2000 Jahre auf dem Buckel
haben. „Wir haben alte Kochanleitun-
gen aus dieser Zeit recherchiert“, er-
klärt Neumann, „allerdings demheuti-
gen Geschmack angepasst.“ So wurde
aus einem altrömischen Gerstenbrei
ein leckerer Pfannkuchen. „Sonst
schmeckt’s eben nicht so“, sagt Lehre-
rin Karin Seebauer nachsichtig.

Nebenan verwandeln zwei wahr-
haftige Legionäre in voller Montur ein
Klassenzimmer in eine kleine Garni-

sonsstadt. Josef Geisberger und Benja-
min Pelikan vom Verein „Freunde der
alten Geschichte“ erklären den jungen
Römern wie Speer, Schwert, Ketten-
hemd, Helm und Rüstung bei den anti-
ken Soldaten funktionierten und was
es mit den Schildern mit einer Dick-
haut auf sich hat. „Das hat einen zä-
hen Vorteil“, sagt Benjamin Pelikan in
seiner „Ausgeh-Uniform“, „da muss
man ganz schön draufhauen, damit
man durchkommt.“ Beim Speer soll

angeblich eine flexible Rüstung hel-
fen. „Hat was mit Energie zu tun, die
absorbiert wird.“ Ob es funktioniert
hat? „Angeblich schon.“ Einen Stock
höher – dem Himmel näher – tum-
meln sich die Götter der Zeit. Jeannine
verwandelt sich in den Wassergott
Neptun, Nino wird zu Jupiter und Jo-
hannes zum Kriegsgott Mars, mit ent-
sprechend wildem Auftritt. Jede Sta-
tion hat ihre „Experten“, die genau er-
klären, wie, was und warum das so

sein muss, damit es auch wirklich au-
thentisch ist. „Wir haben zwar den Ak-
tionstag in den Klassen gut vorberei-
tet, aber die Kinder waren schon vor-
her erstaunlich gut informiert“, meint
Claudia Neumann. „Das war fast
schon ein Selbstläufer.“ Die Zeit der
Götter und Legionäre kommt gut an.
So gut, dass im nächsten Jahr aus
einem Projekttag eine Projektwoche
werden soll. „Wir haben so viele Ideen,
die locker in fünf Tage passen.“

Viertklässler kämpftenwie die Römer
GESCHICHTE Zeitlarns Grund-
schüler schlüpften in Togas
und römische Gewänder
und reisten spielerisch in die
Zeit Cäsars. Der Römertag
machte ihnen viel Spaß.
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VON RALF STRASSER, MZ

Unangreifbar: Die Legionäre greifen zur Igeltaktik.

Als römische Götter Neptun, Jupiter und Mars kämpfen die Jungs und Mädchen gegeneinander. Fotos: Schaeffer

Auch die Römer kannten schon Brettspiele.
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KURZ NOTIERT

Musik und Gesang für
einen Sommerabend
BERNHARDSWALD.Amheutigen Sams-
tag um 19Uhr lädt der Singkreis Bern-
hardswald unter demMotto „Musik
an einem Sommerabend“musikali-
sche Gäste von Rang undNamen in
die Schule Bernhardswald. Feinsten
Chorgesang bringt derMGV „Sanges-
freude“ ausWenzenbach. Und als be-
sonderes Highlight hat der „Heart-
Chor“ aus Regensburg seinMitwirken
zugesagt. Für instrumentale Abwechs-
lung sorgen das Querflötenensemble
„Sternenrausch“ von derMusikschule
„TreffpunktMusik“ aus Regenstauf
und das AkkordeonOrchester Bern-
hardswald. Das Konzert findet im Pau-
senhof der Schule oder bei kühlerWit-
terung in der Turnhalle statt. Der Ein-
tritt ist frei. (msr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Räte diskutieren über
Umbau des Rathauses
BERNHARDSWALD.Amkommenden
Dienstag, um 19.30 Uhr tritt der Ge-
meinderat im Sitzungssaal des Rathau-
ses zusammen. Dabei geht es um die
Sanierung des Rathausesmit energeti-
scherModernisierung und Innenum-
bau. Jetzt steht der erste Bauabschnitt
zur Diskussion. Ferner geht es bei der
Sitzung umHaushaltskonsolidierung,
nachdemBernhardswald an einem Pi-
lotprojekt des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums der Finanzen teilnimmt.
Auf der Tagesordnung steht ferner die
Ersatzbeschaffung für denUnimogU
300 undU 400 sowie einesMähgeräts
an. Abschließendwird im öffentlichen
Teil über ein Darlehen der Sparkasse
Regensburg beraten. (msr)
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DIE AMBROSIA

➤ Die Pflanze Ambrosia gehört zu den
Korbblütlern. Sie wird von 20 Zentime-
tern bis zu 1,90Meter hoch. Sie nennt
sich auch Beifuß blättriges Trauben-
kraut oder spät blühendes Fetzenkraut.
Sie liebt Feuchtigkeit.
➤ Seit 1860 ist die Ambrosia, die aus
ihrer ursprünglichen Heimat Nordameri-
ka eingeschleppt wurde, in Deutschland
bekannt. Vom grasenden Vieh wird sie
gemieden. Sie verströmt einen leicht
aromatischen Duft.
➤ Durch ihre gefiederten Blätter ähnelt
sie dem „Wilden Hanf“ und ist rein op-
tisch eigentlich recht hübsch.
➤ Sie ist eine erhebliche Gefahr für die
Bevölkerung. Denn die Ambrosia kann
bei Berührung heftige Allergien auslösen
und Asthma hervorrufen.
➤ Die Indianer nutzten sie als Heilpflan-
ze gegen Prellungen, Durchfall oder Fie-
ber. (llu)
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VORWALD

WENZENBACH

MGV: Samstag, 17.45 Uhr, Einsingen
im Vereinsheim, 19 Uhr Sommersin-
gen in der Schule Bernhardswald. Ab-
fahrt, 18.15 Uhr, in Vereinskleidung.
Sonntag, 8.45 Uhr, Einsingen im Ver-
einsheim für Gottesdienst der evang.
Kirche (Vereinskleidung, weißes
Hemd), anschl. Frühschoppen.

Seniorenwandergruppe Wenzen-
bach: Wanderung am 19. Juli nach
Zell. TP, 8.15 Uhr, bei Boneder. (msr)

Pfarrei Irlbach: Samstag, 17.30 Uhr,
Rosenkranz, 18 UhrMesse. Sonntag,
8 Uhr, kein Gottesdienst, 9.30 Uhr
Pfarr- und Familiengottesdienst zum
Pfarrfest mit Kirchenchor.

Pfarrei Wenzenbach: Samstag, 9.30
Uhr, offenes Gospel-Singen im Pfarr-
heim, 12.30 Uhr Trauung, 18 Uhr
Messe. Sonntag, 8 und 10 UhrMesse.

Evang. Kirchengemeinde: AmSonn-
tag, 9.30 Uhr, Gottesdienst auf dem
Kirchengrundstück neben Feuer-
wehrhausmit anschließendem Früh-
schoppen undWeißwurstfrühstück.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

Schwoazwihrlbergsänger: Ausflug
in den BayerischenWald nach Furth
imWald am 28. August. Anmeldung
und Info bei Johann Albrecht, Tel.
(0 94 07) 14 61. (llu)

Inlineskaterhockey: Samstag, 9 Uhr,
Schülerturnier in Bernhardswald.
15.30 Uhr Erste gegen Commanders
Velbert. 17.30 Uhr Zweite gegen Dil-
lingen Stingrays. Am Sonntag, 9 Uhr,
Bambiniturnier.

KDFB: Anmeldung für den Grillabend
am 25. Juli bei der OGV-Hütte noch
bis 18. Juli bei Emmerich, Tel. 13 28,
oder Putz, Tel. 3 02 62; bei schlech-
temWetter im Pfarrheim. (msr)

Kirche Bernhardswald: Samstag,
18.30 Uhr, Rosenkranz, 19 UhrMes-
se; Sonntag, 10.30 Uhr,Messemit
neuen geistlichen Liedern. (llu)

Kirche Lambertsneukirchen:
Samstag, 18.30 Uhr, Rosenkranz, 19
UhrMesse; Sonntag, 9.30 Uhr,Mes-
se. (llu)

Kirche Parleithen: Samstag, 19 Uhr,
Messe. (llu)

Kirche Kürn: Sonntag, 9 Uhr, Beich-
te, 9.30 UhrMesse. (llu)

Kirche Pettenreuth: Sonntag, 9 Uhr,
Messe. (llu)

Galerie Adlmannstein:Mit der Som-
merausstellung am Sonntag geöffnet
von 14 bis 17 Uhr. Info unter Tel.
(0 94 08) 13 16. (llu)

OGV Bernhardswald: Der am 23. Juli
geplante Vereinsausflug nach Fran-
ken entfällt. (llu)

Wallfahrt:Wallfahrt am 15. August
nach Altötting; Anmeldung bei There-
sia Wolf, Tel. (0 94 08) 300. (llu)
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ZEITLARN
FC Laub: AmMontag ist Abschluss-
essen der Montag- und Freitagsgym-
nastik in der Gaststätte Rothammer
um 19 Uhr. Das Kinderturnen am
Montag undMittwoch entfällt bis
zum neuen Schuljahr.

Pfarrei Zeitlarn: Samstag, 18 Uhr,
Messe in Regendorf; 18.30 Uhr Ro-
senkranz und 19 UhrMesse in Zeit-
larn. Sonntag, 8.30 Uhr,Messe in
Laub. 10 UhrMesse in der Pfarrkirche
Zeitlarnmit Kirchenchor.

REGENSTAUF. Am Mittwoch zwischen
6.50 Uhr und 14 Uhr entwendeten bis-
lang unbekannte Täter ein am Bahn-
hofsplatz abgestelltes Mountainbike.
Das schwarz-weiße Fahrrad der Marke
Corratec war zwar mit einem Spiral-
schloss an einen Eisenbügel angeket-
tet, für den Dieb stellte diese Siche-
rung offensichtlich jedoch kein Prob-
lem dar. Der Zeitwert des Mountain-
bike beträgt ca. 600 Euro. Wer Beob-
achtungen gemacht hat soll sich mit
der Polizei in Regenstauf in Verbin-
dung zu setzten, Tel. (0 94 02) 93 11-0.

Mountainbike
entwendet
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